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Die Deutsche Rheuma-Liga hat 
soeben ihren umfangreichen 
Ratgeber „Erst Rheuma – dann 
Osteoporose“ überarbeitet und 
neu aufgelegt. Die Broschüre in-
formiert ausführlich über die 
Ursachen von Osteoporose und 
die besondere Gefährdung bei 
entzündlich rheumatischen Er-
krankungen. Alle medikamentö-
sen Möglichkeiten sowie Ernäh-
rung und Bewegung werden be-
schrieben. Auch das Thema Kno-
chendichtemessung erläutert Au-
tor Dr. Jochen Lautenschläger 
eingehend.

Die Broschüre ist bei den Lan-
des- und Mitgliedsverbänden er-
hältlich.

Desweiteren stehen für Pa-
tienten Kurzinformationen „Os-
teoporose“ und „Sekundär-Os-

teoporose“ sowie ein Poster mit 
Bewegungsübungen als Print 
oder kostenloser Download im 
Internet zur Verfügung: 

www.rheuma-liga.de/medien-
center 
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Abrechnungsziffer für 
Knochendichtemessung

Auf langjähriges Drängen der 
Patientenvertreter/innen hatte der 
Gemeinsame Bundesaussschuss 
bereits im Februar 2013 die 
Knochendichtemessung bei 
chronischen Erkrankungen, wie 
der rheumatoiden Arthritis, unter 
bestimmten Voraussetzungen als 
eine Leistung der gesetzlichen 
Krankenkassen ermöglicht. 

Bis Dezember 2013 mussten 
gesetzlich versicherte Patien-
ten für eine Knochendichtemes-
sung allerdings in Vorkasse tre-
ten, weil eine entsprechende Ab-
rechnungsziffer im Einheitlichen 
Bewertungsmaßstab fehlte. 

Seit dem 01. Januar 2014 kann 
die Knochendichtemessung oh-
ne vorliegende Fraktur nun von 
Vertragsärzten bei den gesetzli-
chen Krankenkassen abgerech-
net werden. Der Bewertungsaus-
schuss hat in seiner Sitzung hier-
zu eine eigenständige Gebühren-
ordnungsposition im Einheit-

lichen Bewertungsmaßstab ge-
schaffen.

Eine Abrechnung der Kno-
chendichtemessung ist künftig 
über die GOP 34601 zum Zweck 
der Optimierung einer Thera-
pieentscheidung und wenn auf-
grund konkreter anamnestischer 
und klinischer Befunde eine Ab-
sicht für eine spezifische medika-
mentöse Therapie einer Osteo-
porose besteht möglich. Die Ver-
gütung dieser Leistung erfolgt ex-
trabudgetär als Einzelleistung.

Eine Knochendichtemessung 
bei Vorliegen einer Fraktur, die 
den Verdacht einer Osteoporose 
nahe legt, erfolgt weiterhin über 
die GOP 34600. 

Die Knochendichtemessun-
gen müssen mittels einer DXA-
Messung, durchgeführt werden. 
Die Knochendichtemessung soll 
an der Lendenwirbelsäule und/
oder am Schenkelhals durchge-
führt werden. 

Informationsmaterial für Rheu-
mapatienten mit Osteoporose


